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»Wir wollen eigentlich gar 

nicht über Politik  sprechen, 

aber mit unserem Leben 

wird hier in der Schweiz 

 Politik gemacht. 

Da können wir doch nicht 

still bleiben.«
Khadije K., im Einsatz gegen die Bezahlkarte
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Unsere Arbeit

Unterstützung

•  Förderung und Betrieb niederschwelliger Deutschkurse  

und Treffpunkte  

in den Regionen

•  Initiieren und begleiten von bedarfsorientierten,  

partizipativen Projekten

•  Individuelle Beratung, Förderung der Integration durch  

Kontaktpflege und Vernetzung

Einflussnahme

•  Einsatz für verbindliche Standards gemäss Sozialhilferichtlinien für 

Wohn situation und die Sicherung der Grundbedürfnisse geflüchteter 
Menschen

•  Unabhängige Lobbyarbeit für geflüchtete Menschen, Einsatz zum Schutz 
der Menschenrechte, Vernetzung mit Partnerorganisationen

Öffentlichkeitsarbeit

•  Information der Öffentlichkeit zu Entwicklungen und Rahmenbedingun­

gen der Asylpolitik

•  Informationsarbeit zu Fluchtursachen und deren Ursprung

Freiwilligenarbeit

•  Koordination der Einsätze, Betrieb einer Geschäftsstelle für  

Vernetzung, Information und Beratung

•  Begleitung, Weiterbildung und Informationsvermittlung für Freiwillige

Überzeugung und Ziel

Freiwillig flieht niemand

Geflüchtete Menschen sind im Aargau willkommen und Teil des sozialen und 
wirtschaftlichen Lebens.

Unser Engagement

Der Verein Netzwerk Asyl Aargau ist Teil einer Bewegung, die sich für Offen­

heit und Respekt gegenüber geflüchteten Menschen engagiert. Der Verein 
setzt sich mit niederschwelligen Angeboten zur Bildung, Beschäftigung und 

Begegnung für eine Integration auf Augenhöhe ein.

Der Verein Netzwerk Asyl Aargau orientiert sich an den Menschenrechten, 

stellt die Zusammenhänge zwischen Flucht und deren Ursachen dar, nimmt 

Einfluss auf die Asylpolitik und vernetzt sich mit anderen Organisationen, 
Gruppen und Personen der Zivilgesellschaft.

Unsere Schwerpunkte

a)   Persönliche Unterstützung von geflüchteten Menschen 
 in unterschiedlichen Lebenssituationen

b)  Einflussnahme auf kantonale Asylpolitik
c)  Öffentlichkeitsarbeit

d)  Förderung der Freiwilligenarbeit

Vereinsprofil
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Geschätzte Leser:in

Das Jahr 2025 war für unseren Verein in mancher Hinsicht ein Jahr der Weiter­

entwicklung. Mit dem Redesign, also dem neuen Auftritt mit frischem Logo, 

neuer Webseite, überarbeiteten Flyern etc. wird dies augenscheinlich. Gerade 

für die Kommunikation und die Öffentlichkeitsarbeit bot dieser Schritt neue 

Impulse. Auch in der Geschäftsstelle gab es Veränderungen: Unsere neue 

Administratorin, Isa Oswald, hat sich hervorragend eingearbeitet und verfügt 

über einen umfassenden Überblick über die vielfältigen Arbeitsbereiche unse­

res Vereins. An dieser Stelle gebührt Isa ein riesiges Dankeschön für die enor­

me Leistung in ihrem ersten Jahr bei uns.

Das Herzstück unserer Arbeit bleibt das Engagement unserer Freiwilligen. 

Neue und langjährige Engagierte haben auch in diesem Jahr mit grossem Ein­

satz dazu beigetragen, dass alle Projekte erfolgreich durchgeführt werden 

konnten. Besonders erfreulich ist, dass wir kein Angebot aufgeben mussten, 

sondern unsere bestehenden Aktivitäten sogar weiter stärken konnten. Die Bi­

cycle Kitchen nahm wieder Fahrt auf und funktioniert als großartige Symbiose 

mit dem Montagstreff auf dem Terrain Sud. 

Mit einigen Besuchen in den Angeboten haben sich der Vorstand und  unsere 

Administratorin vor Ort ein Bild von der vielfältigen und wertvollen Arbeit 

 unserer Freiwilligen gemacht. Diese Begegnungen setzen wir auch 2026 fort 

und freuen uns auf den Austausch und die Gelegenheit uns persönlich für das 

Engagement zu bedanken. Unser Netzwerk lebt von diesem Wirken.

Nebst den direkten Angeboten für geflüchtete Menschen konnten wir im ver­
gangenen Jahr diverse Veranstaltungen anbieten. Die Netzwerktagungen 

 waren gut besucht und ermöglichten wiederum spannende Einblicke und Dis­

kussionen. Wir versuchen stets eine sinnvolle Mischung aus fachspezifischen 
Informationen und der aktuellen Asylpolitik zu finden. Dazu gehören Dauer­
brenner wie Wohnen, Arbeit oder Partizipation, aber auch die fortschreitende 

Verschärfung der Gesetze und der Rechtspopulismus.

Erfreulich entwickelte sich im vergangenen Jahr unser Fundraising. Die Förde­

rung einzelner Projekte im Rahmen des Kantonalen Integrationsprogramms 

konnte weitergeführt werden und wir durften wiederum auf die Unterstützung 

diverser Stiftungen zählen. Für spezifische Anschaffungen kommen wir ver­
mehrt auch mit regionalen Serviceclubs in Gespräch und erhalten wir an­

erkennenden Zuspruch und finanzielle Unterstützung. Trotz allem bleibt die 
Finanzierung laufender Kosten, wie Mieten, Administration etc. eine Heraus­

forderung und wir sind für jede Spende äusserst dankbar.

Wir stehen aktuell auf einem soliden Fundament, sind personell und finanziell 
gut aufgestellt. Nichtsdestotrotz wissen wir, dass nichts so beständig ist, wie 

der Wandel. Gemeinsam mit unseren Freiwilligen, den Partnerorganisationen 

und allen Unterstützer:innen stellen wir uns auch den künftigen Herausforde­

rung mit Entschlossenheit und Zuversicht.

In Solidarität,

Rolf Schmid, 

Präsident Netzwerk Asyl Aargau

Gründungsjahr............. 2005 Anzahl Freiwilligen­Stunden ....... 20 000
Anzahl Mitglieder .......... 275  Anzahl Teilnehmer:innen ............... 1100

Anzahl Freiwillige .......... 209  Vorstandsarbeit in Stunden ............ 720

   ............................... Anzahl verkaufte Fahrräder ............. 395

Wann? Von Montag bis Samstag verschiedenste Angebote im Aargau

Wo? Aarau, Baden, Bad Zurzach, Birmenstorf, Brugg, Fahrwangen, 

 Lenzburg, Muri, Nussbaumen, Reinach, Rheinfelden, Windisch,  

Wohlen, Zofingen

Was? Begleitung zu Ämtern, Schulen etc., Beratung von A­Z, Deutsch lernen, 

Kleiderabgabe, Lernraum für Berufsschüler:innen, Nähschule, Infos  

zur Arbeit­ und Lehrstellensuche, Sport, Treffpunkte «contacts», Velos 

reparieren und verkaufen

Jahresrückblick

Steckbrief 
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Der Drehpunkt Aarau brachte auch in diesem Jahr Menschen unterschiedli­

cher Herkunft erfolgreich zusammen und förderte durch vielfältige, selbst­

organisierte Angebote den interkulturellen Austausch. Besonders die leben­

digen Montagstreffen auf dem Terrain Süd mit gemeinsamen Essen, Spielen, 

Filmschauen, Feuermachen sowie Ausflügen in die Badi und ins Museum 
prägten das Jahr und förderte sprachliche Kenntnisse. Ein weiteres Highlight 

war der neue Container für die Bicycle Kitchen sowie das zunehmende Enga­

gement von Einheimischen und geflüchteten Personen, das zu einem offenen, 
fröhlichen und regen Austausch im Sinne der Projektphilosophie führte.

Teilnehmende des Montagstreffs arbeiten vor dem Container.

Teilnehmende und Freiwillige lernen gemeinsam in Teams.

Die Offene Beratung bietet Antworten auf Fragen von A wie Aufenthalt über 

B wie Budget, F wie Familiennachzug, K wie Krankenkasse, V wie Verfahren 

bis Z wie Zivilstandsamt.   •••   Im Lernraum werden aktuell Lernende mit 

vielfältigen Lehren unterstützt – als Automobilassistent, Assistentin Gesund­

heit und Soziales, Detailhandels assistent, Fachfrau Bereuung, Maler, Mon­

tage­Elektriker, Sanitärinstallateur.   •••   Das «Necessaire – Shampoo & 

Co.» für kleine Budgets ist ein gemeinsames Projekt von Caritas Secondhand, 

Christlichem Sozialwerk Hope, Reformierten Kirche Baden plus und des Netz­

werks Asyl Aargau, wo Geflüchtete mit N-, F- oder S-Ausweis und Menschen 
mit Kulturlegi Hygieneartikel günstig beziehen können.   •••   «Büro, Bewer­

bung und Co.» klärt viele Fragen zu Arbeit und Weiterbildung, zum Arbeits­ 

und Schulsystem in der Schweiz. Es werden Schnupperlehren vermittelt, die 

immer wieder zum Abschluss von Lehrverträgen führen. Daneben bieten wir 

Unterstützung beim Formulare ausfüllen und weiteren bürokratischen Hür­

den, analog offene Beratung.   •••   Die Velowerkstatt hat 2025 126 Velos 

aufbereitet und verkauft. Es ist jeweils ein reges Kommen und Gehen. Einige 

Kunden kommen jeden Mittwochnachmittag, um zu schauen, ob endlich ihr 

Traumvelo da ist. Der Freitagnachmittag als reiner Flicknachmittag hat sich 

bewährt. Das VELOwerkstatt­Team funktioniert bestens.

Drehpunkt Baden

Drehpunkt Aarau 
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«contacts»

«contact» Aarau

Das «contact» war, wie schon im Jahr, zuvor sehr gut besucht. Unser Angebot 

blieb konstant, die Hilfe bei den Deutschaufgaben, die Gespräche und Aus­

künfte wurden geschätzt und dem kleinen Café­Angebot wie Getränken und 

einfachen Snacks wurde rege zugesprochen.  In der Kinderbetreuung schöp­

fen wir Hoffnungen auf eine friedlichere Zukunft, wenn wir zuschauen, wie 

Kinder verschiedenster Nationalitäten und Kulturen unter der liebe­ und ver­

ständnisvollen Leitung von Betreuenden, welche ebenfalls aus verschiedenen 

Nationen stammen, spielen und basteln, lachen und weinen.

Es gab neben dem regulären Betrieb auch einige Themenangebote: Am 

4.  März stellten Kandid Jäger, Leiter von «Seges» (Sexuelle Gesundheit 
 Aargau), und seine Kollegin Sybille Ming in Zusammenarbeit mit Katharina 

Hotz die Fachstelle vor. Die Geflüchteten im «contact» wurden zuvor infor­
miert und wir regten an, Fragen vorzubereiten. Es war auch möglich, sich für 

ein Einzelgespräch anzumelden, wozu das Pfarrhausteam einen Raum zur 

Verfügung stellte. 

Während der Woche der Geflüchteten im Juni führten wir das «contact» in 
gewohntem Rahmen durch, allerdings mit Spezialitäten: Geflüchtete Frauen 
und Männer erweiterten das Angebot mit selbst hergestellten Spezialitäten 

aus ihrer Heimat. So konnten wir eritreisches Fladenbrot, afghanische Bola­

ni, iranische Rosinenguetzli und türkische Sarma anbieten. Auch ein Aargauer 

Rüebli kuchen fehlte nicht. Dazu erfreute Mary aus Burundi alle mit ihrer schö­

nen Stimme und ihrem Keyboard­Spiel.

Im Herbst stellte sich Saravana Voellmy von der aufsuchenden Asylarbeit im 

«contact» vor. Seitdem besucht er wiederholt unser Treffpunkt­Café und leis­

tet wichtige Beratungs- und Informationsarbeit für die Geflüchteten.

Das «contact»­Team Aarau führt jedes Jahr drei Planungssitzungen durch, 

sieht sich aber sonst kaum als Ganzes. Auf Anregung von Rosmarie beschlos­

sen wir, im November ein «Team­Event» nach Bern ins «Haus der Religionen» 

durchzuführen, zusammen mit unseren beiden regelmässigen Helferinnen 

 Ayshan und Serap, deren Auslagen wir übernahmen. Ein wunderbarer Aus­

flug, mit eritreischem Mittagessen und spannenden Informationen aus fach­

kundiger Hand!

Seit Sommer 2025 besteht ein neues Angebot: eine Privatperson bietet, ange­

lehnt an das Netzwerk Asyl, in einer kleinen Gruppe einen Mathematikkurs an.

«contact» Nussbaumen

Mittwoch für Mittwoch herrscht während der Schulwochen ein buntes Treiben 

im «contact» Nussbaumen. Zwischen 70 und 100 Erwachsenen, sowie 15–30 

Kinder besuchen und jeweils im Begegnungszentrum der katholischen Kirche. 

In Gruppen wird in verschiedenen Niveaus Deutsch gelernt, Kaffee getrunken, 

beim Infotisch geblättert, nachgefragt, Ehemalige machen einen Besuch, Müt­

ter kommen mit ihren Kindern zum Spielen. Bei Sprachproblemen gibt es im­

mer jemand, der übersetzen kann, wenn nötig über drei Sprachen.

Die Kinderbetreuung ist ein äusserst wichtiges Angebot – für die Eltern und 

für die Kinder. Die Eltern wissen ihre Kinder gut betreut, wenn sie Deutsch ler­

nen oder in Ruhe einen Tee trinken und sich mit Kolleg:innen austauschen. Es 

ist eine bunte Kinderschar vom Säugling bis zum Mittelstufenkind, die sich je­

weils einfindet. Für die einen dauert es einige Mittwochnachmittage, bis sie 
ohne Mama oder Papa sein können, andere fühlen sich vom ersten Moment 

an wohl ohne Eltern. Wenn die Sprache zum Problem wird, hat es sicher ein 

Kind aus dem gleichen Land, das übersetzen kann. Es sind auch die Kinder, 

die den Neulingen, die Regeln erklären. Auf dem Tisch hat es viel Bastelma­

terial. Die Nummer eins ist das Malen mit Wasserfarben. Aus Duplos werden 

Häuser gebaut, Spielzeugautos in Garagen gefahren, UNO gespielt. Im Unter­

geschoss darf getobt werden. Eine dicke Matte lädt zum Turnen ein. An war­

men Sommertagen ist ein Besuch auf dem nahen Spielplatz, Spielen mit Was­

ser angesagt. Das Fussballspielen kennt keine Jahreszeiten. Um halb vier ist 

Zeit fürs Zvieri, das die Kinder gemeinsam einnehmen: Sirup, Brot, Gemüse, 

Früchte und natürlich etwas Süsses. Die Kinderbetreuer:innen leisten hervor­

ragende Arbeit.
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«contact» Zofingen

Auch im vergangenen Jahr durften wir einmal wöchentlich die Räumlichkeiten 

des Familienzentrums Zofingen in das «Café Contact» verwandeln. Wir sind 
nicht gross, füllen mit 12 Personen bereits den Raum, aber es ist ein lebendi­

ger Treffpunkt, der Brücken schlägt und Gemeinschaft spürbar macht.

Die Besuchenden sind so vielfältig wie ihre Geschichten: Menschen zwischen 

2 und 60 Jahren finden den Weg zu uns. Einige kommen direkt von der  Arbeit 
oder nutzen das Café als festen Bestandteil ihrer Tagesstruktur. Andere wer­

den von Freunden mitgebracht, kommen aus Neugierde oder schätzen die 

verlässliche Routine. Was sie alle verbindet, ist die Freude am gemeinsamen 

Austausch.

Ob bei einer Runde UNO oder bei Kaffee, Tee und selbstgebackenem Kuchen 

– die Atmosphäre ist familiär. Immer wieder dürfen wir dabei auch kulinari­

sche Spezialitäten aus den Heimatländern der Besuchenden geniessen.

Das «contact» ist ein Ort des Austauschs. Wir sprechen über das aktuell Er­

lebte im Schweizer Alltag, aber auch über Erinnerungen an die Heimat. Be­

sonders schön ist es zu beobachten, wie eng die Bindungen untereinander 

geworden sind – Geburtstage werden gemeinsam gefeiert, weil aus Fremden 

Freunde geworden sind.

Zeitgleich finden die Kinder im gut eingerichteten Spielgruppenraum ihren 
Platz zum Spielen oder Setzen sich einfach zu uns in die Runde.

Hinter der gemütlichen Café­Atmosphäre steckt aber auch die harte Realität. 

Unsere Arbeit geht deshalb nach Möglichkeit über das gemeinsame Kaffee 

trinken hinaus. Wir leiten an Fachstellen weiter und unterstützen im Kontakt 

mit Ämtern, Unterkunftsbetreuenden, Ärzt:innen oder Sozialämtern. Wir versu­

chen Fragen zu klären und begleiten die Menschen bei Bedarf persönlich zu 

Terminen. Es ist uns eine Freude, als Freiwillige Zeit ins «contact» zu inves­

tieren.

Oben: An einem Konzert im Drehpunkt Aarau. Unten: Kinderbetreuung im «contact» Aarau
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Deutschkurse & Co.

Deutschkurse in Aarau

«Wir haben im Deutschkurs eine Zeitung gemacht.»

– Anniina Maurer

Die Klasse D8 hat zusammen eine Zeitung verfasst. Alle Schüler:innen haben 

einen Text geschrieben. Das Thema der Texte konnten sie selbst wählen. Je­

de:r wählte das, was diejenige Person interessierte. Es sind spannende Texte 
geworden. Die Texte zeigen, wie vielfältig unsere Klasse ist und es ist schön, 
einander so besser kennenzulernen. 

Alle haben sie das gleiche Ziel: Deutsch lernen!  Unterstützt von 20 Lehrperso­

nen kommen die rund 150 Schülerinnen und Schüler aus 25 Nationen diesem 

Ziel mit mal kleineren und mal grösseren Schritten entgegen. Auch die Aktivi­

täten ausserhalb der Schulstube, organisiert durch engagierte Lehrpersonen 

sind wertvolle Bausteine für die Integration der Menschen. 

«Ich erinnere mich immer mit Dankbarkeit an die Zeit, als ich 

an der Schule des Netzwerk Asyl mit dem Sprachenlernen 

 begann. Ich bin dir und allen Lehrern sehr dankbar für ihre 

Herzlichkeit und ihren unschätzbaren Beitrag zu unserer Ent-

wicklung und Integration.» – Ehemalige Deutschschülerin

Deutschschüler in Aarau mit ihrem schriftlichen Werk.
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Das Jahr 2025 war in der kantonalen Asylpolitik geprägt von der neuen rechts­

bürgerlichen Mehrheit aus FDP und SVP. Besonders bedenklich ist, dass sich 

deren Grossrät:innen nicht einmal von den eigenen Regierungsräten, allen vor­

an Jean­Pierre Gallati, überzeugen lassen. Verweise auf den Rechtsstaat oder 

ein vernünftiges Kosten­Nutzen­Verhältnis halten die Mehrheit nicht davon 

ab, die Gangart gegenüber geflüchteten Menschen zu verschärfen. Dennoch 
gelang es dank unseres Einsatzes kleine Verbesserungen zu erreichen oder 

Rückschritte zu verhindern.

Während die Unterbringungssituation weiterhin angespannt blieb, gab es 

auch Erfolgsmeldungen. In Unterkünften wie im ehemaligen Schulheim in Rü­

fenach oder der Containersiedlung in Oftringen finden mehr Familien oberir­
disch Platz. Doch nimmt der Druck auf unterirdische Anlagen nur langsam ab. 

Wir fordern weiterhin deren rasche Schliessung. Positiv ist auch, dass die Pla­

nung des Integrationszentrums in Aarau voranschreitet. Es darf jedoch nicht 

bei einem Vorzeigeprojekt bleiben: Der Aargau braucht mehrere solcher Zent­

ren als Teil einer vorausschauenden und menschenwürdigen Unterbringungs­

strategie.

Nicht verhindern konnten wir die Einführung der Bezahlkarte. Unserem Aufruf, 

dem Parlament die rote Karte zu zeigen, folgten mehrere Dutzend Menschen. 

Das machte Eindruck, bewegte FDP und SVP aber nicht zum Umdenken. Wäh­

rend die Regierung nun die Umsetzung plant, bereiten wir uns darauf vor, die­

ses bürokratische System mit Tauschbörsen zu unterlaufen. Erfahrungen aus 

anderen Ländern zeigen, dass solcher Widerstand funktioniert.

Mit Sorge blicken wir in die Zukunft. Die geopolitischen Entwicklungen las­

sen nicht erwarten, dass weniger Menschen zur Flucht gezwungen werden. 

Gleichzeitig drohen auf Bundesebene weitere Verschärfungen, etwa die Ver­

längerung der Wartefrist für Härtefallgesuche von fünf auf zehn Jahre – eine 

Massnahme, die gerade jene bestraft, die sich besonders schnell integrieren.

Politik

Deutschkurse in Birmenstorf

Auch im vergangenen Jahr war das Ziel unserer Freiwilligenarbeit, den belas­

tenden Alltag der Familien in der Zivilschutzanlage angenehmer zu gestalten. 

So konnten wir neben dem regulären Deutschunterricht, dank der freundli­

chen Unterstützung des Familientreffs, auch Deutsch für Mütter mit Kleinkin­

dern anbieten.   •••   Die Bewohner:innen des Bunkers hatten durch die 

Teilnahme an verschiedenen Anlässen im Dorf die Gelegenheit, etwas Ab­

wechslung vom Alltag zu erleben und einen Hauch von Normalität zu spüren. 

Besondere Highlights waren der Dorfsporttag, das Dorffest und das Malate­

lier für Kinder und Erwachsene.   •••   Wir freuen uns, dass im Novem­

ber 2025 alle  Familien in oberirdische Unterkünfte umziehen konnten. Ein Le­

ben ohne Tageslicht und Frischluft ist für niemanden zumutbar insbesondere 

nicht für Kinder.   •••   Für uns Freiwillige gibt es ständig viel zu tun: Seit 

Jahresende leben wieder mehr als 30 junge Männer hier und unser Deutsch­

team stößt langsam an seine Belastungsgrenzen.   •••   Es werden drin­

gend noch neue Lehrkräfte gesucht. 

Kinder malen in der Kinderbetreuung des Deutschkurses in Birmenstorf. 



Bilanz per 31.12.2025

Die Jahresrechnung 2025 wurde am 30. März 2026 revidiert.

Einen ganz herzlichen Dank an alle Spenderinnen und Spendern, sowie den 

vielen Freiwilligen, die unser Engagement für geflüchtete Menschen möglich 
machen!

Erfolgsrechnung 1.1.–31.12.2025

AKTIVEN 2025 2024

Kassen 1’523 1’636

Postfinance / Valiant Bank Oberwynental 77’704 23’997

Gutscheine Solibons 140 480

Transitorische Aktiven / Debitoren 10’003 5’000

TOTAL AKTIVEN 89’370 31’113

PASSIVEN 2025 2024

Transitorische Passiven 5’173 1’190

Vereinsvermögen 29’923 4’825

Gewinn 54’273 25’098

TOTAL PASSIVEN 89’370 31’113

AUFWAND 2025 2024

Löhne & Sozialversicherungen 46’576 49’369

Aufwand Geschäftsstelle 3’643 4’084

Mietaufwand gesamt 28’519 22’376

«contacts» ohne Miet- und Fahrkosten 30’454 33’626

Fahrspesen Geflüchtete 10’570 20’460

Öffentlichkeitsarbeit 7’235 4’772

Unterstützung geflüchtete Menschen (individuell) 8’719 9’412

Veranstaltungen 7’844 14’419

Spesen Freiwillige Pauschal 17’605 2’948

Allgemeiner Aufwand 2’084 2’325

Aufwand Projekte 17’063 24’114

TOTAL AUFWAND 180’312 187’905

ERTRAG 2025 2024

Mitgliederbeiträge 11’170 11’040

Beiträge KIP / RIF 97’225 72’840

Spenden Gemeinden 10’600 8’395

Spenden Kichliche Institutionen 12’601 11’335

Spenden Stiftungen / Vereine 34’530 –

Spenden allgemein 5’200 17’280

Spenden Private 18’550 24’493

Spenden zweckgebunden (2024: 2 Stiftungen) 75 20’000

Spenden Freiwillige 14’933 1’550

Spenden «contacts» zweckgebunden 1’500 19’650

Spenden Gutscheine Solibons 3’850 4’200

Beiträge  von Teilnehmenden  
(Kurse, Bücher- und  Fahrspesen)

6’850 4’886

Einnahmen aus Projekten 9’895 17’335

Einnahmen Netzwerktagungen, Flüchtlingstag 7’606 –

TOTAL ERTRAG 234’586 213’003

Total Ertrag 234’586 213’003

Total Aufwand 180’312 187’905

Gewinn / Verlust (-) 54’273 25’098

18 19

Jahresrechnung 

Verein Netzwerk Asyl Aargau
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Personelles

Vorstand und Ressorts

• Mohamed Abdulkadir ..... Projekte

• Patrizia Bertschi ............. Beratung

• Urban Brunner ................ Recht

• Margrit Bühler ................. Finanzen und Personal

• Lea Schmidmeister ........ Politik

• Rolf Schmid .................... Präsident

• Angelina Forrer ............... Kommunikation und Social Media

Geschäftsstelle

• Isabelle Oswald-Deutz (Pensum: 50%) 

Wir danken unseren Partner:innen:

Mitgliederversammlung

Mittwoch, 29. April 19:00–21:00 Uhr Gartenzimmer, Volkshaus, Aarau 

Netzwerktagungen

Samstag, 27. Juni 10:00­14:00  offen

Samstag, 14. Nov. 10:00­14:00 offen

Politische Partizipation

Samstag, 28. März 09:00­13:00 Gartenzimmer, Volkshaus Aarau

Dienstag, 9. Juni 19:00­21:00 offen

Dienstag, 27. Oktober 19:00­21:00 offen

Weitere Termine:

17.–31. März: Aktionswoche gegen Rassismus

21. März: Tag gegen Rassismus

2. Mai: Torfeld Opening

21. Juni: Tag der Geflüchteten 
25. November: Internationaler Tag gegen Gewalt an Frauen

10. Dezember: Internationaler Tag der Menschenrechte

Jahresplanung 2026
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«contacts» & Projekte

«contact» Aarau

Katholisches Pfarrhaus Aarau

Laurenzenvorstadt 80, 5000 Aarau

Dienstag 15:30–18 Uhr,

Donnerstag 15:30–18 Uhr

Katharina Hotz, 079 562 15 90

k.hotz@bluewin.ch

«contact» Bad Zurzach

Forum Kath. Kirche St. Verena

Hauptstr. 40a, 5330 Bad Zurzach

Dienstag 14–17 Uhr

Rebecca Wengi, 079 813 32 04

rwengi80@gmail.com

«contact» Brugg

Jugendkulturhaus Piccadilly

Toerlirain 4, 5200 Brugg

Montag 14–17 Uhr

Elisabeth Brönnimann, 056 441 07 40

eleisabro@gmail.com

Jörg Hartmann, 079 255 62 65

jo.hartmann@bluewin.ch

Velowerkstatt Brugg

UG Reformiertes Kirchgemeindehaus

Dorfstr. 27, 5210 Windisch

Freitag 14–17 Uhr 

Klaus Ebert,  

077 500 16 55 (nur Telefonie)

«contact» Reinach

Impuls Zusammenleben aargauSüd

Aarauerstrasse 9, 5734 Reinach

Heidi Schaffner, 062 771 10 80

schaffner_menz@bluewin.ch

«contact» Nussbaumen

Begegnungszentrum Liebfrauen

Katholische Kirche, Fliederstr. 4,

5415 Nussbaumen. Mittwoch 14–17 Uhr

Rebecca Wengi, 079 813 32 04

rwengi80@gmail.com

«contact» Rheinfelden

Verschiedene Orte und Zeiten

Silvia Meier, 079 639 72 77

silviammeier@bluewin.ch

«contact» Zofingen
Familienzentrum

General­Guisan­Strasse 16,  

4800 Zofingen. Donnerstag 18–20 Uhr
news@cafe-contact-zofingen.ch

Drehpunkt Aarau

Terrain Süd, Industriestrasse Aarau

Urban Brunner, 078 610 69 89

urbanbrunner@gmail.com

Montagstreff 

Terrain Süd, Industriestrasse Aarau

Montags 17–19 Uhr

Sina Bolliger, 079 870 50 30 

Bicycle Kitchen

Terrain Süd, Industriestrasse Aarau

Montags 17–19 Uhr

Mirjam Keller, 079 602 89 81

bicyclekitchen@netzwerk­asyl.ch

 

Contact Sport Aarau

Oberstufenschulhaus Schachen, Aarau

Freitags ab 20:30 Uhr. Urban Brunner, 

078 610 69 89, urbanbrunner@gmail.com

Kleiderabgabe «Wenk»

Jugendtreff Wenk, Rohrerstr. 6,  

5000 Aarau. Jeden 1. Dienstag im Monat 
14–16 Uhr. Esther Meile, 076 576 29 16 
esthermaria.meile@gmail.com

Drehpunkt Baden

Mellingerstrasse 26, 5400 Baden

Hinter dem Caritas Secondhand­Shop

Lernraum: Samstag, Anmeldung 

 erforderlich: Tanja Weil, 079 927 95 44,

tanja.weil@arcor.de

Beratung: Montag 15–18 Uhr

Patrizia Bertschi, 079 485 24 46

Rebecca Wengi, 079 813 32 04

Büro, Bewerbung und Co.:

Donnerstag, 16–18 Uhr

Patrizia Bertschi, 079 485 24 46

Velowerkstatt: Limmatauweg 7,  

5408 Ennetbaden, Mittwoch 15–18 Uhr

Daniel Just, 077 477 41 62

velowerkstatt@netzwerk­asyl.ch

MuriMundo (Seit Januar 2026)

Gemeinschaftszentrum Muri, 

 Bahnhofstrasse 9, 5630 Muri

Samstags 16–18 Uhr

078 644 78 43 

murimundo.treffpunkt@gmail.com

Deutschunterricht

Anfrage wegen Zeiten, Niveaus und Ort 

bitte direkt bei den Kontaktpersonen

Aarau «contact»

Sabine von Känel, 079 228 75 85

s.von.kaenel@bluewin.ch

Bad Zurzach

Rebecca Wengi, 079 813 32 04

rwengi80@gmail.com

Birmenstorf

Lara Künzi, lara.kuenzi@outlook.com

Brugg

Elisabeth Brönnimann, 056 441 07 40

eleisabro@gmail.com

Jörg Hartmann, 079 255 62 65

jo.hartmann@bluewin.ch

Fahrwangen 

Ref. Kirche Meisterschwanden­ 

Fahrwangen, Kirchweg 5,  

5616 Meisterschwanden

Freitag 9–11 Uhr

Sima Hamnawa, 078 864 77 42 

sima_ahmadi_5@hotmail.com 

Lenzburg

Ref. Kirchgemeindehaus, Zeughausstr. 9,  
Lenzburg. Montag, Dienstag,  Donnerstag, 

Freitag: 14–16 Uhr 

Martha Pabst, 077 467 80 44 

martha.pabst@swissonline.ch 

Ursula Antezana, 079 794 95 43 

ursulaantezana@hotmail.com

Reinach

Heidi Schaffner, 062 771 10 80

schaffner_menz@bluewin.ch

Nussbaumen

Rebecca Wengi, 079 813 32 04

rwengi80@gmail.com

Rheinfelden

Silvia Meier, 079 639 72 77

silviammeier@bluewin.ch

Wohlen

Minou Nadjafpour, 078 859 33 55

mnadjafpour@gmx.ch
Theres Hallwyler, 079 638 15 02

theres.hallwyler@bluewin.ch

Kontaktadressen



https://donate.raisenow.io/tnjff

Geschäftsstelle 

Verein Netzwerk Asyl Aargau

Bachstrasse 43, 5000 Aarau

Telefon: 062 834 94 80

info@netzwerk­asyl.ch

www.netzwerk­asyl.ch

Spenden

PC­Konto: 50­19424­1 

IBAN: CH80 0900 0000 5001 9424 1 

Kontoinhaber:

Verein Netzwerk Asyl Aargau, 5070 Frick

Jetzt mit Twint spenden:

Freiwillig 
flieht  
niemand!


